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Im	Geltungsbereich	des	Deckblattes	wird	die	ursprünglich	festgesetzte	Ausgleichsfläche	(Streuobstwiese)	und
der	festgesetzte	Heckenstreifen	zur	Eingrünung	als	"Bestand"	dargestellt.

Nr. BNT-Code Bezeichnung Wert-Kategorie Ausgleichsfaktor Fläche	Eingriff	[m²] Ausgleichsbedarf	[m²]
1 B431 Streuobstbestände	im	Komplex	mit	int.	bis	ext.	gen.	Grünland,	junge	Ausbildung Gebiete	mittlerer	Bedeutung 0.5 607.4 303.7

2 B432 Streuobstbestände	im	Komplex	mit	int.	bis	ext.	gen.	Grünland,	mittlere	bis	alte
Ausbildung Gebiete	hoher	Bedeutung 1 3.2 3.2

Summen:	610,6																								306.9Berechnung	Zuschlag	für	Umsetzungsdefizit	seit	2011:	3	%	pro	Jahr	bezogen	auf	die
herzustellende	Obstwiesenfläche	West:	(9x3	%)	x	607,4	m²	=	164	m²; Ausgleichserfordernis:	306,9	+	164	m²	=	470.9	m²


